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Frank und Katrin Hecker

Naturführer für Kinder

Tiere und Pflanzen erforschen



22

Hallo, lieber Wasserforscher  
und liebe Wasserforscherin,

Ich bin Felix, der schlaue Fuchs. Hier zeige ich dir die 
spannende Welt der Wasserlebewesen!
Auf Deine Forschungsexpedition zum Gewässer solltest du 
mitnehmen:

Kescher (ganz hinten im Buch findest du eine 
einfache Anleitung zum Bau eines Forscherkeschers),

Küchensieb 
am flachen Ufer),

Becherlupe: das ist ein durchsichtiger Plastikbe-
cher mit eingebauter Lupe im Deckel,

Eimer,
Schalen

Sortieren deines Fanges.

Wichtig: !
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Wasserforscher-
Wissen  
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Wie schnell fließt das Wasser?

daran, dass die Lebensbedingungen

Im Gebirgsbach 
sehr schnell, es ist klar, kalt und sprudelnd und enthält 

-
kel mit, so ist das Wasser hier arm an Nährstoffen und der 
Bodengrund steinig.

Im Bach und Fluss  Wo der Untergrund flacher ist, da 
-

mer. Feine Partikel können sich 
am Boden ablagern und so sam-
meln sich auch Nährstoffe und 
Schlamm am Bodengrund an. 

umso wärmer wird es und umso 
weniger Sauerstoff enthält es.

Hier ist das Wasser sehr klar.
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Im See 
im Boden sammelt sich das Was-

-

Wasser, desto mehr Nährstoffe und umso weniger Sauer-
stoff sind darin enthalten.

Im Tümpel 

Wasser hier meist genug Sauerstoff, weil das Wasser so 

Sauerstoff aus der Luft ins Wasser.

Experiment: Wie tief ist das Wasser? Das brauchst du: 
-

Stein zu Boden sinken. Schau, welcher Wollfaden gerade  
noch aus dem Wasser schaut. Nun musst du nur noch an  
Land die Abschnitte zusammenrechnen. Tipp: In flacheren 
Gewässern wie in kleinen Bächen knote die bunten Wollfä-
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Jede Menge Wasser-Gespenster

 fast immer an Gewässern 
triffst? Weil sie die meiste Zeit ihres Lebens unter Wasser 

Was ist eine Larve? Doch was da unter Wasser lebt, sieht 

ist grau und unscheinbar. So sehen Libellenkinder aus. Sie 

wie „Gespenst“ oder „Maske“, und etwas gespenstisch sehen 

die Luft zu schwirren, kriechen sie unter Wasser zwischen 
-

ter aus der Luft zu erbeuten, fangen sie Wassertierchen und 
kleine Fische. Zum Atmen haben sie Kiemen wie Fische.

Entlarvt! 
aus dem Wasser und hält sich an einem Pflanzenstängel 

Die Plattbauch-Libelle wird vom Wasser- zum Lufttier.
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platzt auf und nach und nach schiebt 
sich aus der grauen Haut ein farbiger 

sich, bis er endlich die alte Haut ganz 

fertige Libelle! 

Köcherfliegen, Schlammfliegen und 

Wochen als Land- und Lufttiere. Ganz 

Wasser zu legen.

Die berühmtesten Gespenster 

auch eigene Namen tragen. Bei den 

„Kaulquappen“. Die findest du aber 

ins Wasser gelegt haben, schwimmen sie bald umher 
wie kleine Fische. Bis zum Sommer wird dann der Fisch-
schwanz eingeschmolzen und stattdessen wachsen ihnen 

Jungfrösche das Gewässer.
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Keschern – aber richtig!

-

-

erst einmal, wo und wie du suchen musst, dann wirst du 

Unter Steinen und Stöcken 

ein Gewimmel? Besonders Bachflohkrebse, Wasserasseln, 

besten gleich ein kleines Sieb oder einen Kescher in Strö-

Jetzt kannst du sie unter der Lupe anschauen.

Keschern: die richtige Technik ist wichtig.


